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Vor 25 Jahren
Während der Sitzung des
Rates der Stadt Sulingen
merkte jetzt ein Bürger
an, dass die Wege am Su-
linger Stadtsee auch von
Reitern genutzt werden
würden. Bei einem Spa-
ziergang mit seiner Frau
habe ihm kürzlich ein
Pferd – geritten von einer
Amazone – doch tatsäch-
lich in den Nacken ge-
hustet. Hier appelliert
der Rat jetzt, diese Wege
nur zu Fuß zu benutzen.
Auch wird hingewiesen,
dass Hunde an der Leine
zu führen sind.

DAMALS

KURZ NOTIERT

Blumen für die Frauen der ersten Stunde
Schützenverein Blockwinkel feiert „Damenjubiläum“ mit 200 Gästen / Ehrentafel des Nordwestdeutschen Schützenbundes

BLOCKWINKEL � „1965 haben
die Männer dem Drängen der
Frauen nachgegeben und der
Angliederung einer Damen-
abteilung an den Schützen-
verein Blockwinkel zuge-
stimmt“, erinnerte Sparten-
leiterin Anne Eickhoff. Nägel
mit Köpfen hätten sie jedoch
erst im Vorfeld des Kreiskö-
nigstreffens, das 1967 in
Blockwinkel stattfinden soll-
te, gemacht: „Sie haben er-
kannt, dass zum Tanzen und
zu anderen Dingen Frauen
gehören...“

Der Dank des Vereins galt
Aenne Labbus, Erna Land-
wehr, Marianne Brockhoff,
Hanna Hartau, Gertrud Lie-
ver, Gertrud Plate, Meta Cor-
des, Anita Laue, Adeline Plate
und Heidi Rohlfs als Schüt-
zendamen der ersten Stunde
sowie Ursel Schröder, die
noch im Gründungsjahr bei-
trat.

Am Sonntag beging die heu-
te rund 80 Mitglieder zählen-
de Damensparte ihr „golde-
nes“ Jubiläum. Präsident
Christoph Neumann begrüß-
te dazu am zweiten Schützen-
festtag Gratulanten aus zehn
Schützenvereinen der Samt-
gemeinde sowie Abordnun-
gen der Vereine aus Kirchdorf

und Sulingen 1848. Insge-
samt stellten sich 200 Gäste
ein.

Glückwünsche und Grüße
ihrer Verbände überbrachten
Präsident Karl-Friedrich
Scharrelmann und die Da-
mensportleiterinnen Verena
Wieling-Schröder und Clau-

dia Reuter als Vertreter des
Bezirks-Schützenverbands
Diepholz sowie Dieter Lüde-
ke, Präsident des Kreisver-
bands III.

Unter dem Beifall der Anwe-
senden überreichte Karl-
Friedrich Scharrelmann Ursel
Schröder für ihre Verdienste

um das Schützenwesen das
Silberne Ehrenzeichen des
Nordwestdeutschen Schüt-
zenbundes. Anne Eickhoff
nahm aus seinen Händen für
die Damensparte eine Ehren-
tafel in Empfang.

Bürgermeister Karl-Heinz
Schwenn gratulierte den Ini-

tiatorinnen und den 23
Schützen, die die Gründung
der Damensparte zugelassen
haben, zu ihrem Mut. Das
„schwache Geschlecht“ habe
den Verein außerordentlich
bereichert - nicht nur optisch
und durch schießsportliche
Erfolge, sondern auch in Be-

zug auf das Vereinsleben.
Sein Motto für das Jubiläums-
fest formulierte er mit den
Worten von Johann Wolfgang
von Goethe: „Ein Mädchen
und ein Gläschen Wein kurie-
ren alle Not; und wer nicht
trinkt, und wer nicht küsst,
der ist so gut wie tot.“� mks

Blumensträuße für die Frauen der ersten Stunde: Hauptmann Fred Logemann mit Ursel Schröder, Aen-
ne Labbus, Erna Landwehr, Marianne Brockhoff, Präsident Christoph Neumann und der Leiterin der Da-
mensparte, Anne Eickhoff (von links). � Fotos: Kurth-Schumacher

Präsident Christoph Neumann begrüßte dazu am zweiten Schützen-
festtag Gratulanten aus zehn Schützenvereinen der Samtgemeinde
sowie Abordnungen der Vereine aus Kirchdorf und Sulingen 1848.

„50plus“ Teil des Inventars
Senioren- und Behindertenbeirat feiert mit 200 Gästen Sommerfest

SULINGEN � Zufriedene Gesich-
ter in den Reihen des Senioren-
und Behindertenbeirates der
Stadt Sulingen. Für Sonnabend
hatte der Beirat um Sprecherin
Eva Kurth zum Sommerfest in
die Räume der Delme-Werkstät-
ten am Hasseler Weg in Sulingen
gebeten. Knapp 200 Gäste bele-
gen laut Kurth, dass die Veran-
staltung seit ihrer Erstauflage
vor 18 Jahren nicht an Attrakti-
vität verloren habe. Beiratskol-
lege Gebhard Leistritz am Sonn-
abend kurz nach Veranstal-
tungsbeginn: „Wir mussten
Stühle und Tische nachholen.“

Das Ansinnen von Eva Kurth
und ihren Mitstreitern, ne-
ben einem bunten Unterhal-
tungsprogramm den Senio-
ren und Behinderten aus der
Stadt und ihrer Ortschaften
eine Gesprächsplattform an-
zubieten, ging am Sonn-
abend einmal mehr auf: Ne-
ben dem SPD-Bundestagskan-
didaten Tevfik Özkan und der
SPD-Landtagskandidatin
Wiebke Wall hatte sich unter
anderem Juliane Worbs, Pas-
torin der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde Su-
lingen, unter die Gäste ge-
mischt. Juliane Worbs, etwa,
wechselte von Tisch zu Tisch
und suchte das Gespräch mit
den Veranstaltungsteilneh-
mern. Konkrete Erwartungen
stelle sie an die Veranstaltung
nicht, sagte die Pastorin. „Ich
bin nur ganz begeistert, wie
viele Menschen sich auf den
Weg gemacht haben. Es ist
toll, was der Beirat auf die

Beine stellt und wie das auch
tatsächlich angenommen
wird.“

Die Programmgestaltung
übernahmen am Sonnabend
der Kinderchor „Lucky Kids“
um Ludmilla Powelkin, Ver-
treter der Theatergruppe
Gaue, der der Gruppe
„50plus“ des TSV Schwaför-
den und die Original Hunte-
taler.

Ludmilla Powelkin begleitet
mit ihrem Akkordeon seit
„zehn Jahren bestimmt“ die
Veranstaltungen des Beirates.
Sonnabend hatte sie die Sän-
gerinnen und Sänger ihres
vor fünf Jahren gegründeten
Kinderchores mitgebracht.
Nachwuchs-Sängerin Anas-
tassija Legostaev (12): „Wir
singen, weil es uns Spaß
macht. Und es macht uns

Spaß, älteren Menschen eine
Freude zu machen.“

Die Gruppe „50plus“ zählt
laut Leiterin Ilse Melloh aktu-
ell 24 Mitglieder, „von denen
18 bis 20 regelmäßig“ an den
Übungsstunden teilnehmen.
Die Gruppe begleitet seit
1999 die Sommerfeste des Se-
nioren- und Behindertenbei-
rates „und gehört schon zum
Inventar“, so Melloh. „Die
Auftritte hier machen immer
wieder Spaß – und sind fest in
unseren Kalendern einge-
plant.“

Immer wieder Spaß in Su-
lingen hätten auch die Origi-
nal Huntetaler. Bandsprecher
Eberhardt Kunst: „Die ersten
Besucher waren schon beim
Soundcheck knapp zwei
Stunden vor Veranstaltungs-
beginn da. Die Gäste hier ge-

hen einfach immer wieder
toll mit – vom Anfang bis
zum Ende.“ Laut Eva Kurth
traten die „Huntetaler“ beim
Sommerfest am Sonnabend
im dritten Jahr im Folge auf –
„und erwiesen sich erneut als
echte Stimmungsmacher.
Selbst Tevfik Özkan wagte
sich auf die Tanzfläche.“

Einziger Wermutstropfen
am Sonnabend: Auf einen of-
fiziellen Entsandten der Stadt
Sulingen warteten die Gast-
geber vergebens. Eva Kurth:
„Bürgermeister Dirk Rausch-
kolb hatte eine Teilnahme
aus privaten Gründen abge-
sagt; aber angedeutet, dass er
sich vertreten lassen wolle.“
Die Vertretung scheint nicht
den Weg zu den Delme-Werk-
stätten gefunden zu haben. �

oti

Spielten im dritten Jahr in der Folge bei einer Veranstaltung des Senioren- und Behindertenbeirates:
die Musiker der Original Huntetaler.

200 Gäste begrüßte Eva Kurth, Sprecherin des Senioren- und Behindertenbeirates der Stadt Sulingen, zum Sommerfest. Die Vorsitzende
der Arbeiterwohlfahrt moderierte den Nachmittag. � Foto: Schlotmann
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Keine Pause auf
dem „KunstHof“

„Feinster Jazz“ und Festival
BOCKHORN � „Mit zwei wun-
derbaren Veranstaltungen in
den Sommer starten“ wollen
die Betreieber des „Kunst-
Hofs Bockhorn“. Erster Pro-
grammpunkt ist ein Konzert
der „Flindts Tones“ am Frei-
tag, 7. Juli. Ab 20 Uhr böten
Gitarrist Martin Flindt, Orga-
nist Joe Dinkelbach und
Schlagzeuger Joost Kesselar
einen „Ohrenschmaus in
feinstem Jazz“, kündigen
Anne Heinz und Bernd Neu-
mann vom „KunstHof“ an.
„Ein Trio von professionellen
Musikern aus unserem Nor-
den und Amsterdam in einer
ungewöhnlichen Instrumen-
tierung, die Standards und Ei-
genkompositionen beherr-
schen und mit ihrem Sound
an berühmte Namen wie Ken-
ny Burell anknüpfen – ein
Muss für jeden Jazzfan.“ Die
Kosten für die Eintrittskarten
zum Konzert belaufen sich
auf zehn Euro pro Person. An-
meldungen sind unter Tel.
0421 /6736027 oder per E-
Mail (kontakt@kunsthof-
bockhorn.de) möglich.

Eine Veranstaltung größe-
rer Dimension ist ab dem 4.
August das „GartenKultur-
Musikfestival“ (GKMF) des
Kommunalverbundes Nieder-
sachsen /Bremen in der ge-
samten Nordwestregion. Ins-
gesamt bieten die Organisato-
ren rund 50 Veranstaltungen
mit an 30 bis 40 verschiede-
nen Schauplätzen. Am Sams-
tag, 19. August, um 20 Uhr ist
der „KunstHof Bockhorn“ Ort
des Geschehens: Die Musiker
Ole Tholen (Saxophon, Key-
board, Gesang), Martin Kru-
zig (Schlagzeug, Gesang) und
Florian Oberlechner (Akkor-

deon) von der Gruppe „Flow
Job“ bitten für den Tag zum
„Flow Zirkus“ nach Bock-
horn. Das Programm des
GMKF ist in den bekannten
Informationsstellen und im
„KunstHof“ erhältlich.

„Flow Job verbindet die ver-
schiedensten musikalischen
Stilmerkmale europäischer
klassischer, aber auch von
Jazz und zeitgenössischer
Musik zu einem animieren-
den und nachhaltigen Erleb-
nis in dem alten Gehöft und
der historischen Gartenanla-
ge“, sagen Anne Heinz und
Bernd Neumann. Unter dem
Titel „HöfeTour“ bieten die
Organisatoren den Gästen im
Rahmen dieser Veranstaltung
am Nachmittag eine Führung
über die Hofstellen. Das Pro-
gramm hierzu werde inner-
halb der nächsten Wochen
bekannt gegeben.

Voranmeldungen seien er-
forderlich.

Der Gitarrist Martin Flindt gas-
tiert im Juli mit „Flindts Tones“
auf dem „KunstHof“.

KURZ UND BÜNDIG

VdK fährt nach
Espelkamp

SULINGEN � Zu einem „Klön-
nachmittag auswärts“ mit Be-
such des Automatenmuse-
ums in Espelkamp lädt der
Vorstand des Kreisverbands
Diepholz des Sozialverbands
VdK alle Mitglieder im Kreis-
verband für Freitag, 30. Juni,
ein. Die erste gemeinsame
Veranstaltung der Ortsver-
bände Sulingen und Barns-
torf /Twistringen beginnt je-
weils mit der Abfahrt um
13.15 Uhr bei Runge in Baren-
burg beziehungsweise vom
Gasthaus „Zur Penne“ in Twi-
stringen aus. Interessenten
können andere Abfahrtsorte
mit den Vorsitzenden der
Ortsverbände absprechen.
Die Ankunft am Museum mit
Führung ist für 14 Uhr ge-
plant. Die Rückkehr an den
Abfahrtsorten ist für 18 Uhr
geplant. „Für die Fahrt nach
Espelkamp benötigen wir
Fahrer – wir beteiligen uns
natürlich an den Benzinkos-
ten“, sagt Kreisverbandsvor-
sitzender Hans-Jürgen Habel-
mann. „Ansonsten entstehen
für Mitglieder keine weiteren
Kosten.“ Auch Nicht-Mitglie-
der könnten gegen ein klei-
nes Entgelt mitfahren. An-
meldungen nehmen die Vor-
sitzenden der beiden Ortsver-
bände, Hermann Brackland
(Barnstorf /Twistringen, Tel.
04243 /500975, E-Mail:
sbrackland@web.de) und
Hans-Jürgen Habelmann (Su-
lingen, Tel. 04273 /1043, E-
Mail: hans-juergen.habel-
mann@web.de), bis zum 29.
Juni entgegen.

Kulturverein nach
Braunschweig

SULINGEN � Zu einer Fahrt in
die Löwenstadt Braun-
schweig laden die Mitglieder
des Vorstands des Kulturver-
eins Sulingen für Samstag,
12. August, ein. Nach der Ab-
fahrt um 8 Uhr am Sulinger
Rathaus ist um 11 Uhr ein Be-
such des Herzog-Anton-Ul-
rich-Museums Braunschweig
geplant. „Es folgen das Mit-
tagessen, eine Stadtführung
und Zeit zum Bummeln“,
sagt Geschäftsführerin Aria-
ne Hanselmann. Die Wieder-
ankunft in Sulingen ist gegen
19.30 Uhr vorgesehen. Die
Kosten für Fahrt, Eintritt und
Führung belaufen sich auf 45
Euro pro Person. „Das Geld
wird direkt auf der Fahrt ein-
gesammelt“, erklärt Hansel-
mann. Das Mittagessen zahlt
jeder Teilnehmer selbst. Ver-
bindliche Anmeldungen sind
bis zum 5. August unter Tel.
04271 /1440 oder per E-Mail
(kulturverein@sulingen.de)
möglich. Auch Nicht-Mitglie-
der seien willkommen.

Blutspende in den
Sommerferien

Montag Termin in Blockwinkel
BLOCKWINKEL � Unter dem
Motto „Schenke Leben –
Spende Blut“ rufen die Mit-
glieder des Ortsvereins Block-
winkel des Deutschen Roten
Kreuzes für Montag, 3. Juli,
zur Teilnahme an der Blut-
spende-Aktion im Dorfge-
meinschaftshaus Blockwin-
kel auf.

In der Zeit von 16 bis 20 Uhr

kann dort jeder im Alter von
mindestens 18 Jahren spen-
den. „Auch Erstspender sind
gerne gesehen“, sagt Sabine
Feldmann für den Ortsverein.
Die Organisatoren bitten die
Teilnehmer, ihre Personal-
ausweise mitzubringen. Zum
Abschluss servieren die Da-
men des Ortsvereins einen
Imbiss zur Stärkung.


